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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 2. Februar, 17 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Der Ausländerbeirat lädt zusammen mit Oberbürgermeister Christian Ude
Münchner Vereine, Organisationen und Initiativen von Migrantinnen und
Migranten zu seinem traditionellen Jahresempfang ein. Die Veranstaltung
findet von 17 bis zirka 20 Uhr für geladene Gäste statt (Medienvertreter
selbstverständlich willkommen). Im Rahmen des Jahresempfangs wird
der Förderpreis „Münchner Lichtblicke” in drei Kategorien verliehen. Die
Preisträgerinnen und Preisträger werden sich mit ihren jeweiligen Projek-
ten vorstellen, bevor sie ihre Preise von Oberbürgermeister Ude, vom Vor-
sitzenden des Beirats, Cumali Naz, und von der Vertreterin der Lichterket-
te e. V., Angelika Bohrer, entgegennehmen. Das musikalische Rahmenpro-
gramm bestreitet in diesem Jahr die Trommelgruppe Maboko Mingi mit
afrikanischen Rhythmen.
Weitere Informationen über den Förderpreis „Münchner Lichtblicke”
und über die Arbeit des Ausländerbeirates unter www.auslaenderbeirat-
muenchen.de

Montag, 6. Februar, 18 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Christine Strobl begrüßt im Rahmen eines städtischen
Empfangs die Vertreterinnen und Vertreter der Münchner Siedler- und Ei-
genheimervereine.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 8. Februar, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

OB Ude kondoliert zum Tod von Helmut Gittel

(1.2.2006) Oberbürgermeister Christian Ude kondoliert der Witwe des ver-
storbenen Alt-Bürgermeisters Helmut Gittel: „Mit großem Bedauern habe
ich erfahren, dass Ihr Mann verstorben ist. Im Namen der Landeshaupt-
stadt München und persönlich spreche ich Ihnen und allen Angehörigen zu
diesem schmerzlichen Verlust das aufrichtige Mitgefühl aus.
Helmut Gittel war schon acht erfolgreiche Jahre Stadtkämmerer, in denen
er sich auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten stets für einen soliden
Haushalt einsetzte, als er am 5. Juli 1972 zum 2. Bürgermeister und sechs
Jahre später zum 3. Bürgermeister der Landeshauptstadt München ge-
wählt wurde. Seine enormen Fachkenntnisse und sein Rat in wirtschaftli-
chen Fragen waren allseits sehr geschätzt. Durch sein besonderes Enga-
gement für die Erhaltung und Förderung der Wirtschaftskraft Münchens
hat er sich als ‚Wirtschaftsbürgermeister‘ einen Namen gemacht. Auch
nach dem Ausscheiden aus dem Amt des Bürgermeisters war es weiter-
hin sein Ziel, die wirtschaftliche Anziehungskraft Münchens zu erhalten
und auszubauen. Hierfür setzte er sich mit seiner ganzen Persönlichkeit
bis zum Ende seiner Stadtratstätigkeit ein. Die Landeshauptstadt Mün-
chen hat Helmut Gittel für seine Verdienste mit der Medaille ‚München
leuchtet – Den Freunden Münchens‘ in Gold geehrt.
Wir werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.”

10 Jahre Wohnungsbauförderung für Familien im München Modell

(1.2.2006) Während manche bayerischen Kommunen, aufgeschreckt von
den Prognosen über die drohende Überalterung ihrer Bevölkerung, erst
neuerdings versuchen, Familien mit Baulandprogrammen, kinderbezoge-
nen Baukostenzuschüssen oder einem Gratisjahr in einer Kindereinrich-
tung zu umwerben, kann die Stadt München in diesem Monat bereits das
zehnjährige Jubiläum ihres „München Modells” feiern, eines Eigentums-
und Mietwohnungsprogramms für Familien, das bundesweit beispielhaft
ist.
Das München Modell – zunächst als München Modell-Eigentum – wurde
mit Beschluss des Ausschusses für Stadtplanung und Bauordnung vom
14.02.1996 eingeführt. Wie die Entwicklung des München Modells zeigt,
hat es sich in dieser Zeit als zuverlässiges, flexibles und von Selbstnut-
zern, Mietern und Bauträgern gleichermaßen geschätztes Instrument ei-
ner innovativen kommunalen Wohnungsbauförderung erwiesen.
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Mit dem München Modell ist es auch unter den schwierigen Rahmenbe-
dingungen des Münchner Marktes möglich, erfolgreiche kommunale Ei-
gentumsförderung zu betreiben und auch dem Mietwohnungsbau für mitt-
lere Einkommensgruppen Impulse zu geben. Die Stadt hat sich das Mün-
chen Modell bis Ende 2005 rund 115,2 Millionen Euro kosten lassen, dies
waren zirka 49.000 Euro je Wohnung.
Die Modalitäten des München Modells wurden dabei immer wieder spezi-
ell den Belangen von Haushalten mit Kindern angepasst, damit insbeson-
dere junge Familien von der Abwanderung ins Umland abgehalten werden
können. Mit den Änderungen der Modalitäten in diesem Jahr setzt die
Stadt einen neuen Akzent, indem sie auch Familien aus der Region Mün-
chen den Zugang zum München Modell eröffnet und ihnen damit einen An-
reiz zum Umzug oder zur Rückkehr in die Stadt bietet. Damit geht das
München Modell weit über die üblichen „Einheimischenprogramme” hin-
aus und hat zu Recht weit über die Stadtgrenzen hinaus Beachtung und
Anerkennung gefunden.
Zehn Jahre München Modell, das bedeutet 97 Vorhaben an 14 Standorten
im Stadtgebiet mit rund 2.600 preisgünstigen, familiengerechten Eigen-
tums- und Mietwohnungen. Dies entspricht einer Größenordnung der ge-
samten künftigen Wohnbebauung am Ackermannbogen und zusätzlich
noch der benachbarten Luitpoldkaserne. Rund 2.100 dieser Wohnungen
sind bereits bezogen (davon ca. 1.580 Eigentumswohnungen) oder gerade
im Bau. An den 97 Vorhaben waren nicht weniger als 41 verschiedene
Wohnbauträger, Genossenschaften oder Baugruppen beteiligt.
Programm Zahl der Zahl der davon bezogen

Vorhaben Wohnungen bzw. im

zirka Bau/Verkauf

München Modell-Eigentum 71 1.700 1.580

München Modell-Miete 23 826 498

München Modell-Genossenschaften 3 78 12

Summe 97 2.604 2.090

Das München Modell setzt dabei bei dem Kostenfaktor an, der in Mün-
chen besonders durchschlägt, nämlich beim Grundstückspreis. Die Stadt
stellt dafür Grundstücke zur Verfügung, die aufgrund ihrer zeitlichen Bin-
dung (zehn Jahre für Eigentumswohnungen, 15 Jahre für Mietwohnungen)
und abhängig von der Höhe des Haushaltseinkommens der künftigen Nut-
zer (Haushalte mit mittlerem Einkommen) sehr günstig angeboten wer-
den. Die Grundstücke werden nicht direkt an einzelne Haushalte verkauft,
sondern in einem Auswahlverfahren gemäß Stadtratsbeschluss an über-
wiegend Münchner Bauträger und Genossenschaften, aber neuerdings
auch an private Bauherrengemeinschaften vergeben, die darauf preisgün-
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stige und familiengerechte Eigentums- und Mietwohnungen bauen. Dabei
wird auf eine kostengünstige, umweltfreundliche und energiesparende
Bauweise geachtet.
Beim Verkauf der Eigentumswohnungen aus dem München Modell bezie-
hungsweise bei den Vermietungen von Mietwohnungen aus diesem Pro-
gramm geben dann die Bauträger/Vermieter die Kostenvorteile aus dem
Grundstückskauf über günstige Verkaufspreise (zwischen 2.300 Euro und
2.790 Euro je Quadratmeter Wohnfläche je nach Lage) bzw. moderate Ein-
gangsmieten (derzeit überwiegend unter 9 Euro/Quadratmeter Wohnflä-
che) an die berechtigten Haushalte weiter.
Neben Stadt und Bauträgern ist auch der Freistaat Bayern Partner im
München Modell: er fördert Familien, die eine Eigentumswohnung kaufen
und die Einkommensgrenzen der staatlichen Förderprogramme einhalten,
mit zinslosen Darlehen (zum Beispiel bis zu 44.000 Euro für eine 4-Zimmer-
Wohnung) und/oder zinsverbilligten Darlehen der Bayerischen Landesbo-
denkreditanstalt (bis zu 100.000 Euro).
Die Zugangsvoraussetzungen sowie eine Übersicht über die aktuellen An-
gebote an Miet- und Eigentumswohnungen im München Modell sind unter
der Internet-Adresse www.muenchen.de/muenchen-modell ausführlich dar-
gestellt. Dort finden sich auch die Ansprechpartner für Beratungen im Pla-
nungsreferat.
Das Planungsreferat hat außerdem ein neues Informationsblatt für das
München Modell Miete erarbeitet, mit dem die potentiellen Mieter noch
gezielter angesprochen werden und das demnächst in hoher Stückzahl
ausgelegt wird. Eine Aktualisierung des Informationsblatts für das Mün-
chen Modell-Eigentum wird bald folgen.

Arbeitslosenzahlen im Januar

(1.2.2006) Gegenüber dem Dezember erhöhte sich die Zahl der Arbeitslo-
sen im Agenturbezirk München saisonal bedingt um 6.678 auf 87.319 Per-
sonen. Dennoch sind die Arbeitslosenzahlen auf Vorjahresniveau. Die Ar-
beitslosenquote (alle Erwerbspersonen) erhöhte sich auf 7,5 Prozent (De-
zember 6,9 Prozent).
Bayern:

Die Arbeitslosenzahl lag mit 548.339 um 74.616 deutlich über dem Dezem-
berwert.
Die Arbeitslosenquote erhöhte sich auf 8,5 Prozent (Dezember 7,3 Pro-
zent).
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Bund:

Die Arbeitslosenzahl erhöhte sich deutlich gegenüber dem vergangenen
Dezember um rund 408.000 auf 5,012 Millionen. In Westdeutschland wa-
ren es 3,362 Millionen bei einer Quote von 10,2 Prozent; in Ostdeutsch-
land waren es 1,650 Millionen bei einer Quote von 19,2 Prozent.
Die Bundesquote erhöhte sich auf 12,1 Prozent (Dezember 11,1 Prozent).

Ausschreibung: Ortstermine – Musik im öffentlichen Raum

(1.2.2006) Die Landeshauptstadt München fördert auch in diesem Jahr im
Rahmen der Veranstaltungsreihe Ortstermine – Kunst im öffentlichen
Raum die Musikszene Münchens. Insgesamt 90.000 Euro werden in einer
öffentlichen Ausschreibung hierfür bereit gestellt. Mehrere zeitgenössi-
sche Musikprojekte sollen im Herbst 2006 im Münchner Stadtraum reali-
siert werden, insbesondere solche, die interdisziplinär ausgerichtet sind.
Die Vergabekriterien

Die Ausschreibung unterliegt keiner thematischen Bindung. Die Musikpro-
jekte werden im öffentlichen Stadtraum Münchens (frei zugängliche Orte
und Gebäude) realisiert. Grenzüberschreitungen innerhalb aller Musikrich-
tungen sind dabei ebenso erwünscht wie spartenübergreifende Projekte
(zum Beispiel Bildende Kunst, Literatur, Neue Medien, Performance etc.).
Kommerziell orientierte Projekte können nicht gefördert werden. Bewerber
müssen ihren Wohnsitz im S-Bahnbereich Münchens haben; bei Ensem-
bles oder Vereinen muss mindestens die Hälfte der Mitglieder ihren Wohn-
sitz in München haben. Insgesamt werden zirka vier bis sechs Projekte
gefördert. Die Projekte werden Mitte September 2006 der Öffentlichkeit
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präsentiert. Bis Ende November 2006 müssen die Projekte abgeschlossen
und abgerechnet werden.
Der zeitliche Rahmen

Die Entscheidung über die Vergabe der Projektmittel trifft eine Fachjury
(voraussichtlich Anfang Mai).
Die ausgewählten Projekte werden der Öffentlichkeit Mitte September
2006 anlässlich eines gemeinsamen Pressetermins vorgestellt.
Bewerbung

Die Bewerbungsunterlagen müssen umfassen:
– eine detaillierte Projektbeschreibung unter Benennung des Veranstal-

tungs- beziehungsweise Aufführungsortes und der Projektlaufzeit
(Projektmappe möglichst DIN A4).

– einen ausgearbeiteten Kostenplan
– eine aussagekräftige Künstlervita
– weiter erwünscht sind: Hör- und Arbeitsproben (zum Beispiel Partituren,

Mitschnitte/Einspielungen, Videos etc.),
weitere Fachreferenzen (zum Beispiel auch Rezensionen)

Abgabetermin

Der letzte Abgabetermin ist Donnerstag, 6. April 2006 (Poststempel). Die
Bewerbung ist schriftlich in sechsfacher Ausfertigung zu richten an das
Kulturreferat der Landeshauptstadt München, Abteilung kulturelle Veran-
staltungen und Programme – Ortstermine, zu Händen Erwin Hartel (Zim-
mer 236), Burgstraße 4, 80331 München. Begrüßt werden auch Onlinebe-
werbungen.
Ansprechpartner im Kulturreferat sind Erwin Hartel, Telefon 2 33-2 54 53,
eMail erwin.hartel@muenchen.de und Christoph Höfig, Telefon 2 33-2 43 83,
eMail christoph.hoefig@muenchen.de

Neue Einrichtung für Kinder und Jugendliche in Moosach

(1.2.2006) Der Kinder- und Jugendhilfeausschuss des Stadtrats hat gestern
einstimmig beschlossen, im 10. Stadtbezirk Moosach in Zusammenarbeit
mit der „Arche, Christliches Kinder- und Jugendwerk” ein neues Angebot
für Kinder und Jugendliche zu schaffen. Das Spektrum des Angebots
reicht von einem täglichen Mittagstisch über Hausaufgabenbetreuung bis
zum Angebot sinnvoller Freizeitgestaltung. Der Start ist für Sommer die-
sen Jahres geplant.
Bei der „Bambi-Verleihung” am 1. Dezember vergangenen Jahres in Mün-
chen wurden Spendenerlöse an die „Arche” übergeben, mit denen das
neue Angebot in Moosach unterstützt wird. Für die Stadt ergibt sich da-
durch eine ausgesprochen kostengünstige Lösung.



Rathaus Umschau
Seite 8

Da in Moosach bislang keine geeigneten Räume gefunden werden konn-
ten, werden als Zwischenlösung Container auf einem städtischen Grund-
stück an der Brieger Straße errichtet. Gerade die vielen Familien mit Kin-
dern in der Siedlung Dillinger-/Lauinger Straße können die Einrichtung dort
bequem erreichen.

Gehölzpflegemaßnahmen in Hadern

(1.2.2006) Das Baureferat (Gartenbau) führt vom 6. bis 17. Februar Gehölz-
pflegemaßnahmen an zwei Örtlichkeiten in Hadern durch.
In der Waldwiesenstraße ist  der Mittelstreifen von Hausnummer 1 bis 52
betroffen. Der überalterte Sträucherbestand wird zurückgeschnitten, um
eine natürliche Verjüngung der Sträucher anzuregen und überhängende Trie-
be zur Straßenseite aus Gründen der Verkehrssicherheit zu entfernen.
In der Grünanlage am Stiftsbogen ist der Gehölzstreifen entlang des Geh-
weges Am Stiftsbogen, im Bereich zwischen Walter-Hopf-Weg und Wolker-
weg betroffen. Teile des Sträucherbestandes werden zurückgeschnitten,
um eine natürliche Verjüngung der Sträucher anzuregen und bessere Be-
dingungen für vorhandenen Unterwuchs zu schaffen. Aus Gründen der
Verkehrssicherheit werden einige Sträucher in unmittelbarer Nähe zum
Gehweg entfernt.
Die Maßnahmen wurden dem Bezirksausschuss 20 Hadern mitgeteilt. Für
eventuelle Beeinträchtigungen bittet das Baureferat um Verständnis.

Musikalische Matinee „Die Operette in Wort und Ton"

(1.2.2006) Am Sonntag, 5. Februar, 11 Uhr, entführen Klaus Schultz, Inten-
dant des Gärtnerplatztheaters, und Brigitte von Welser, Geschäftsführerin
der Gasteig München GmbH, mit Unterstützung durch Mitglieder des En-
sembles des Gärtnerplatztheaters in der Black Box des Gasteigs, Rosen-
heimer Straße 5, in die Welt der Operette. Musikalische Beiträge aus Wer-
ken von Franz Léhar und Emmerich Kálmán, vorgetragen von Ann-Katrin
Naidu, Thérèse Wincent und Wolfgang Schwanninger, bilden den Rahmen
dieser Matinee. Sie wird im Rahmen der Benefizreihe „Jüdische Lebens-
welten" vom Kulturzentrum der Israelitischen Kultusgemeinde, der Münch-
ner Volkshochschule und der Gasteig München GmbH zugunsten des Jü-
dischen Zentrums am Jakobsplatz veranstaltet.
Klaus Schultz und Brigitte von Welser stellen im Gespräch am Beispiel des
Lebensweges von Emmerich Kálmán die wechselvolle Geschichte dieser
Kunstform vor: von ihrer Blüte am Anfang des 20. Jahrhunderts bis zu Ver-
werfungen und Niedergang im Gefolge des Nationalsozialismus und der
Verfolgung und Vertreibung gerade jüdischer Komponisten und Librettisten.
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Eintrittskarten zu 9 Euro, ermäßigt 6 Euro gibt es bei München Ticket und
an der Tageskasse. Weitere Informationen unter Telefon 4 80 06-6220.

Führung im Stadtmuseum

(1.2.2006) Am Sonntag, 5. Februar, 12 Uhr, führt Dorothea Hierstetter von
der Münchner Volkshochschule im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, durch die Ausstellung „Die zwanziger Jahre. Mode Grafik Kunst-
gewerbe“. Der Eintritt ins Stadtmuseum ist frei, an die Dozentin sind 6
Euro Führungsgebühr zu entrichten. Treffpunkt ist das Foyer im Erdge-
schoss des Museums.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 30. bis 31. Januar

(1.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Montag, 30. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 128 Fahrzeuge: 75
Streuguteinsatz:
Salz: 9,77 t Splitt: 18,5 t
Kosten des Einsatztages: 68.853,28 Euro
Dienstag, 31. Januar:

Einsatzzahlen:
Personal: 103 Fahrzeuge: 55
Streuguteinsatz:
Salz: 3,56 t Splitt: 20,45 t
Kosten des Einsatztages: 58.929,14 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 14.293.615,20 Euro
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